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Trump setzt Amerikas Alliierte unter
Druck – eine Strategie, die ihm gefällt
Trump stellt Amerikas Verbündete vor eine unmögliche
Situation: Seine provokativen Vorschläge zur Gaza-Krise

gefährden internationale Beziehungen und werfen Fragen
zur zukünftigen Diplomatie auf.

Seit der Amtsübernahme von Präsident Donald Trump hielt sich
die internationale Gemeinschaft, insbesondere Amerikas
Verbündete in Europa und der Anglosphäre, zurück. Trotz einer
konstanten Flut von Lobeshymnen war die Kritik an Trump bis
vor kurzem minimal, auch wenn viele Führungspersönlichkeiten
privat möglicherweise über seinen Lautstärke und seinen
beeindruckenden Auftreten im Weißen Haus irritiert waren.

Trumps umstrittene Außenpolitik

Diese vorübergehende Einigkeit zerbrach jedoch in dieser
Woche, als Trump eine seiner provokantesten außenpolitischen
Ideen äußerte: den Gaza-Streifen unter amerikanische
Kontrolle zu übernehmen, die palästinensische Bevölkerung
umzusiedeln und das Gebiet zur „Riviera des Nahen Ostens“ zu
entwickeln.

Reaktionen der internationalen
Gemeinschaft

Dieser Vorschlag schien in nur wenigen Momenten
jahrzehntelange westliche Politik aufzulösen und von dem
etablierten, aber schwerfälligen Modell einer „Zwei-Staaten-
Lösung“ abzudriften. Die Reaktionen aus verschiedenen
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Nationen folgten umgehend, mit einem klaren Ausdruck von
Unglauben und Besorgnis seitens der Verbündeten in der Region
über die negativen Auswirkungen auf laufende diplomatische
Bemühungen, insbesondere beim Waffenstillstand und den
Geiselnverhandlungen zwischen Israel und Hamas. Die
Palästinenser zeigten sich enttäuscht von der Aussicht, ihr
Heimatland zu verlassen.

Die europäische Reaktion

In Europa, wo die Beziehungen zu den USA normalerweise
weniger kompliziert sind, waren die Führer zwar in ihrem Tonfall
unterschiedlich, aber sie waren sich einig in ihrer Ablehnung des
Vorschlags. Trump hat es damit geschafft, Amerika’s Partner in
eine schwierige Lage zu bringen, da viele Führer zögern, die USA
öffentlich zu kritisieren. „Mein Eindruck ist, dass sie alle
überrascht sind. Sie haben nicht mit so etwas gerechnet“, sagte
Jon B. Alterman.

Trump vs. Europa

Die meisten westlichen Nationen zeigen sich vorsichtig aufgrund
der Unberechenbarkeit, die Trump ins Weiße Haus bringt. Sie
waren jedoch besser auf einen möglichen zweiten Wahlsieg
Trumps vorbereitet. Ihre Reaktionen auf seinen Gaza-Plan
deuteten darauf hin, wie sie mit einem Trump 2.0 umgehen
könnten.

Die Rolle der Vereinigten Nationen und der
EU

Die Vereinten Nationen reagierten eindringlich, mit dem
Generalsekretär, der Trump vor „ethnischer Säuberung“ warnte.
Frankreich erklärte, der Vorschlag stelle „eine schwerwiegende
Verletzung des Völkerrechts dar“. Deutschlands
Bundespräsident Walter Steinmeier nannte den Vorschlag
„inakzeptabel“, und Außenministerin Annalena Baerbock sagte,
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dies würde „zu neuem Leid und neuem Hass führen“.

Die komplexe britische Beziehung zu Trump

Im Vereinigten Königreich, wo die Beziehungen zu Trump
ebenfalls angespannt sind, zeigt sich eine gewisse Hoffnung auf
eine produktive Zusammenarbeit. Premierminister Keir Starmer
muss jedoch aufpassen, dass seine Bemühungen, eine positive
Beziehung zu Trump zu pflegen, nicht nach hinten losgehen.

Ausblick: Die Zukunft der amerikanisch-
europäischen Beziehungen

Trump hat weiterhin einen direkten Einfluss auf die
internationale Politik, und seine Entscheidungen in Bezug auf
den Gaza-Streifen könnten die westlichen Länder in eine neue
diplomatische Krise stürzen. Viele Nationen schauen bereits mit
Interesse auf mögliche Verhandlungen zur Beendigung des
Ukraine-Konflikts und befürchten, dass Trump auch hier
disruptive Vorschläge unterbreiten könnte, die die europäische
Sicherheit destabilisieren könnten.

Die geopolitische Dynamik zwischen Trump und Europa scheint
alles andere als stabil zu sein, und der Einfluss seiner Politik wird
weiterhin tiefgreifende Auswirkungen auf die internationalen
Beziehungen haben.
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